
Verglaste Decken und Deckenlichter

Schacht, Adolf

Darmstadt, 1894

Vorbemerkungen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-78191

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-78191


RAUMBEGRENZENDE CONSTRUCTIONEN .

Verglaste Decken und Deckenlichter.
Verglaste Decken und Deckenlichter , welch letztere meift » Oberlichter « 1) ge-

heifsen werden , haben den Zweck , den unter ihnen befindlichen Räumen Licht zu¬
zuführen , diefelben aber zugleich gegen das Eindringen von Staub , kalter Luft etc .
abzufchliefsen . Da die verglasten Dächer und Dachlichter in Theil III , Band 2 ,
Heft 5 des » Handbuches der Architektur « (Abth . III , Abfchn . 2 , F , Kap . 39 ) eine
gefonderte Behandlung erfahren haben , fo find an diefer Stelle im Wefentlichen nur
folche Deckenlichter zu befprechen , welche entweder :

1 ) die nach oben zu abfchliefsende Decke eines Raumes , bezw . einen Theil
diefer Decke bilden , oder

2) welche in Zwifchendecken gelegen find , bezw . die Zwifchendecke felbft bilden .
Hiernach bleiben die in äufseren Dachflächen gelegenen lichtdurchlaffenden

Flächen , die man zuweilen auch als » Oberlichter « bezeichnet , welche aber im » Hand¬
buch der Architektur « die Benennung » Dachlichter « führen , unberückfichtigt . Hin¬
gegen werden Deckenlichter , welche man in Biirgerfteigen , Bahnfteigen und fonftigen
regelmäfsig zu betretenden Flächen anordnet und die theils zu der einen , theils zu
der anderen der vorhin gefchiedenen Arten gezählt werden können , mitbefprochen
werden .

Dies vorausgefchickt , laffen fich im Folgenden unterfcheiden :
a) Deckenlichter , welche ftändig begangen , bezw . befahren werden , und
b) verglaste Decken (Glasdecken ) und Deckenlichter , welche für gewöhnlich gar

nicht , fondern höchftens nur zum Zweck der Reinigung oder Ausbefferung betreten
werden .

Wenn defshalb die nachfolgende Unterfcheidung auch nicht vollftändig zutreffend
ift , fo mögen die unter a fallenden Deckenlichter kurzweg als begehbare und die
unter b einzureihenden Conftructionen als nicht begehbare bezeichnet werden .

Bezüglich der den Lichtöffnungen zu gebenden Abmeffungen fei auf Theil III ,
Band 2 , Heft 5 (Abth . III , Abfchn . 2 , F , Kap . 39 : Verglaste Dächer und Dachlichter
[unter a]) und auf Theil III , Band 3 , Heft 1 (Abth . IV , Abfchn . 1 , A , Kap . 1 : Er¬
hellung der Räume mittels Sonnenlicht 2), fo wie bezüglich der Gemälde -Galerien auf

J) Wie im »Handbuch, der Architektur « wird auch in den vorliegenden »Fortfehritten « der Gebrauch der Bezeichnung
»Oberlicht« vermieden , um MifsverftändniiTenvorzubeugen . Wie bekannt , nennt man nicht feiten hoch einfallendes Seitenlicht
gleichfalls »Oberlicht«. (Vergl. auch Theil III , Band 3, Heft 1 [Abth . IV, Abfchn. 1, A, Kap . 1] und Band 4, 2. Aufl . [Abth . IV,Abfchn. 4 , A, Kap . 1] des genannten »Handbuchs «.)

2) 2. Aufl , : Theil III , Band 4 (Abth . IV, Abfchn. 1, A, Kap . 1 : Verforgung der Gebäude mit Sonnenlicht) .
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2.
Deckenlichter

aus
Glasplatten .

Theil IV , Band 6 , Heft 4 (Abth . VI , Abfchn . 4 , B , Kap . 4 , unter c , 1 ) des » Hand¬
buchs der Architektur « verwiefen .

Fig . 1 .

a) Begehbare Deckenlichter .

Im Inneren der Gebäude werden begehbare Deckenlichter erforderlich , wenn
ein Raum das Licht aus dem darüber gelegenen Raume erhalten und wenn in letz¬
terem der Verkehr nicht unterbrochen werden foll . Alsdann mufs die zwifchen
beiden befindliche Decke lichtdurchläffig , alfo im Wefentlichen aus Glas conftruirt
werden . Die beide Räume trennende Zwifchenconftruction ift für den unteren
» Deckenlicht « , bezw . » verglaste Decke « und für den oberen » Glasfufsboden « .

Die Conftruction eines derartigen Deckenlichtes läuft im Allgemeinen darauf
hinaus , dafs man zwifchen die meift eifernen Haupttragebalken der Decke , welche
in der Regel I -förmigen Querfchnitt und die der vorkommenden gröfsten Belattung
entfprechenden Abmeffungen erhalten , fchwächere Querträger aus geeigneten Form -
eifen , meift 1 -Eifen , fetzt und diefelben durch Winkellafchen mit erfteren verbindet .
In die Fache des fo gebildeten fchmiedeeifernen Roftes
werden die Glasplatten (meift in Kitt ) verlegt . Fallen
die gedachten Querträger fehr ftark aus , fo ftellt man
fie am beften aus I -Eifen her und lagert erft auf diefen
die 1 -Eifen , welche die Glasplatten aufzunehmen haben
(Fig . 1 ) . Im Allgemeinen empfiehlt es fich , für alle
diefe Träger , bezw . Stäbe hohe , aber fchmale Profile
zu wählen , um möglichft wenig Licht zu verfperren .

Sind Räume von bedeutenden Grundrifsabmeffungen mit einer durchgehenden
und begehbaren verglasten Decke zu überfpannen , fo wird eine gröfsere Zahl von
ftärkeren Längs - und Querträgern erforderlich ; häufig genügen dann einfache Walz¬
balken nicht mehr , und es kommen Blechträger zur Verwendung . Die durch die

Längs - und Querträger gebildeten Fache haben alsdann meift eine fo beträchtliche
lichte Weite , dafs für die Lagerung der Glasplatten noch befondere Sproffen anzu¬
ordnen find.

Eine hierher gehörige Ausführung ift die in Fig . 2 3) dargeftellte , welche dem
Gepäckraum des Bahnhofes Saint -Lazare zu Paris angehört ; derfelbe befindet fich
unter der grofsen Wartehalle ( Salle des pas -perdus '

) .
Für die Glasplatten verwendet man häufig Rohglas , welches für die in der

Regel vorkommenden Verhältniffe meift 20 bis 25 mm ftark zu wählen fein wird 4

*

) .
Die berühmte Societe anonyme de manufadtires des glaces de St . -Gobain erzeugt für den fraglichen

Zweck Rohglasplatten (Dalles brutes ) :
in Stärken von 20 bis 21 mm und einem Gewicht von 82 kg

3 s » 25 » » » * » I0 5 8

» 3 » 3I 3 » » » » I25 a

i> » » 37 bis 38 » » » » » 15 ® }>

bei 2,00 X 0 ,si = 1,62 Fläche .

Ueber das Prefshartglas , welches in Folge feiner grofsen Biegungsfeftigkeit
und feiner Widerftandsfähigkeit gegen Stofswirkungen im vorliegenden Falle in erfter
Reihe in Frage kommen follte , liegen noch nicht fo allgemein günftige Erfahrungen

3) Facf .-Repr . nach ; Encyclop &die d 'arck . 1889 —90, PI . 61.
4) Ueber Berechnung der Glasdicke liehe Theil III, Band 3 , Heft 5 (Abth . III , Abfchn . 2, F, Kap . 39, unter b , 3)

des »Handbuchs der Architektur «.
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